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Erste Änderung der Studienordnung der Fakultät für Mathematik und Informatik  
für den Studiengang Bioinformatik mit dem Abschluss Bachelor of Science 

vom 30. Januar 2014 

Gemäß § 3 Abs. 1 i.V. mit § 34 Abs. 3 Satz 1 Thüringer Hochschulgesetz (ThürHG) vom 21. 
Dezember 2006 (GVBl. S. 601), zuletzt geändert durch Art. 16 des Gesetzes vom 21. Dezember 
2011 (GVBL. S. 531), erlässt die Friedrich-Schiller-Universität Jena folgende Änderung der 
Studienordnung vom 14. Juli 2010 (Verkündungsblatt der Friedrich-Schiller-Universität, 8/2010, 
S. 424). Der Rat der Fakultät für Mathematik und Informatik hat die Änderung am 27. November 
2013 beschlossen. Der Senat der Friedrich-Schiller-Universität Jena hat der Änderung am 21. 
Januar 2014 zugestimmt.  
Der Rektor hat die Änderung am 30. Januar 2014 genehmigt. 

Artikel 1 
Änderung der Studienordnung

§ 6 Absatz 2 erhält folgende Fassung:   
„(2) Das Studium gliedert sich in Module des Fachstudiums der Bioinformatik (insgesamt 51 
LP), Module der Informatik (insgesamt 42 LP), Module der Biologie (insgesamt 42 LP), 
Module der Mathematik (insgesamt 30 LP) und Module zum Erwerb allgemeiner und fach-
bezogener Schlüsselqualifikationen (3 LP). Mit der Bachelor-Arbeit (12 LP) wird das Studium 
abgeschlossen.“ 

 
Artikel 2 

Inkrafttreten, Übergangsbestimmungen 

(1) Die Änderung der Studienordnung gemäß Artikel 1 dieser Änderungsordnung tritt nach ihrer 
Bekanntmachung im Verkündungsblatt der Friedrich-Schiller-Universität Jena zum 1. Oktober 
2014 in Kraft. Sie gilt für alle Studierenden, die ihr Studium im Bachelorstudiengang 
Bioinformatik ab Wintersemester 2014/15 aufnehmen. 
(2) Studierende, die vor Inkrafttreten der Änderung der Studienordnung ihr Studium im 
Bachelorstudiengang Bioinformatik bereits begonnen haben, können innerhalb eines Jahres im 
Prüfungsamt erklären, dass sie ihr Studium nach dieser Studienordnung fortsetzen wollen. 

Jena, den 30. Januar 2014 

Prof. Dr. Klaus Dicke 
Rektor der Friedrich-Schiller-Universität Jena 


